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pie Homeien.
35ie SMlfommenheit ©otted jeigt ftd) bent benîenbett 3)teufd)en nidft nut in bet

toeifen @intid)tung alted ©efiehenben, fonbetn and) in bct mtenbltdfen Sltannigfaltigfeit
ton Sßefen, Toetd>e et etfd)affen hat. SDiefe aufjerotbentlidfe SDlanigfatttgîeit ift ntd)t_auf
unfete ftetne (Stbe befdftäntt. 35eobad)tungen an anbetn SBeltförpern laffen und fdfltefsen,
bafi and) auf ihnen belebte ©efd)öpfe molfnen tonnen, ftetbid) bon gang attbetet SCtt,

aid bie 93emoï)net unfetet ©tbe. étbet bte Söeltfötper fetbft ftttb miebet bon tfôcfyfi

manigfaltiget SIrt, Çotm nnb SSemegung." 2)ie neuete 2Öiffenfd)aft lefyrt und bte (Stoffe
fennen, aud benen fte beftefien, geigt und ü)te d)emifd)e ifufammenfehung, ilfte Suft-
hüllen nnb feften 23eftanbtl)eile, nad)bcm fdmtt bie ältere 2öiffenfd)aft itfte äufjete ffiet-
fd)iebenheit erîannt hatte.

£>te Sonne mit benjenigen ^immelêtot^etn, meldfe mit in gegenfeitiget Semegung
felfett, bilbet eine ©efammtheit fut ftci), meldfe man bad So une nfp ft em nennt, nnb
bie ftdj im SBeltaïï fottbemegt. £>ie Sonne ift bet Sltittelpuntt biefet ©efammtheit,
gletdffam bte Seitetin ttnb 33efd)üf5erin bet übrigen ©liebet betfelben, nnb berbantt biefe
DtoIIe ihrer ©töfe, betmöge betet fte alle übrigen anjiefft unb in ihren SSa^nen feflbält,
iljtet SBätme, mit bet fte bte anbetn etmätmt, intern 8id)t, mit beut fte biefetben beteuertet.
SMefenigen uneitblid) biet jahfteidfetn ©eftitne, meiere mit ttid)t in gegenfeitiget IBemegung
feffen, bie fogenannten fftxfietne, bilben mahtfdfeinlid) ebenfo biete einzelne Sonnen
itttb Seitet bon folgen ©efammtfieiten, bie man ^ixfîeruffjfteme nennen tonnte. So toêt
ftd) bie ftdftbate rünmeldmelt in einzelne ©tupfen auf, febe aud einem ober jmet
Seitfletnen ober Sonnen unb aud tleinetn, bott biefen Sonnen abhängigen ©eftitnen
beftehenb.

SSetradften mit bie ©tuppe bed Sonnenfpftemd, bem mir felbft angehören, fo
bemetfen mit junäd)ft aufet bet atlbelebenben Sonne bie fogenannten tß I aneten, meldfe
bet Diethe nach SHetfut, SSenud, (Stbe, SHatd, Jupiter, Saturn, Utannd unb Dleptun
genannt motben ftnb. ffebet folgenbe fteht meiter ab bon bet Sonne, aid bet bother-
gehenbe, nnb aile nmfteifen biefelbe in SSahnen, meldfe naheju treidformig ftnb, unb
beten ©benen nut menige ©tabe gegen einanbet geneigt ftnb, fo bafj man fie ade auf
einem ©üttel am ^immet fEnbet, ben man nad) ben auf ihm Itegenben Sternbilbern
ben ^hütftetd genannt hat. 3tmfd)en Sltatd unb Jupiter hat man in btefem ,3ah*=
hanbett nod) mettete 220 tteine Ißlaneten (bid jum IJatm 1882) entbeeft bon gleitet
®genfd)aft bet SSahnen, mie bie gtofen ißlaneten. ©injelne ißlaneten metben miebet
bon anbetn ©eftitnen, ben fogenannten Trabanten ober Silo üben umfteidt; fo hat
bie ©tbe einen, SJlatd jmei, Jupiter biet, Saturn ad)t, Utanud biet, Uleptun einen
$ionb. 2luch biefe SHonbe bemegen ftd) in fteidattigen, ntd)t ftatf gegen etnanbet
Seneigten 23ahnen.

2)te färnrntlidfen ißlaneten unb SHonbe ftnb in tegelntäfiget, miebetfehtenbet
^etoegung, meldfe ftcT genau beobadften unb bemachen läft. Stufet ihnen enthalt nun
bad Sonnenfpftem nod) eine ungezählte SJîenge bon îteinern unb gtöfern ©eftitnen,
beten ©tfdfeinung eine unregelmäßige ift, £>a ftnb gunäcßft bie plögltd) aufleud)tenben

Die Kometen.

Die Vollkommenheit Gottes zeigt sich dem denkenden Menschen nicht nur in der

weisen Einrichtung alles Bestehenden, sondern auch in der unendlichen Mannigfaltigkeit
von Wesen, welche er erschaffen hat. Diese außerordentliche Manigfaltigkeit ist nicht auf
unsere kleine Erde beschränkt. Beobachtungen an andern Weltkörpern lassen uns schließen,

daß auch auf ihnen belebte Geschöpfe wohnen können, freilich von ganz anderer Art,
als die Bewohner unserer Erde. Aber die Weltkörper selbst sind wieder von höchst

manigfaltiger Art, Form und Bewegung. Die neuere Wissenschaft lehrt uns die Stoffe
kennen, aus denen sie bestehen, zeigt uns ihre chemische Zusammensetzung, ihre Lust-
hüllen und festen Bestandtheile, nachdem schon die ältere Wissenschaft ihre äußere Ver-
schiedenheit erkannt hatte.

Die Sonne mit denjenigen Himmelskörpern, welche wir in gegenseitiger Bewegung
sehen, bildet eine Gesammtheit für sich, welche man das Sonnensystem nennt, und
die sich im Weltall fortbewegt. Die Sonne ist der Mittelpunkt dieser Gesammtheit,
gleichsam die Leiterin und Beschützerin der übrigen Glieder derselben, und verdankt diese

Rolle ihrer Größe, vermöge derer sie alle übrigen anzieht und in ihren Bahnen sestbält,
ihrer Wärme, mit der sie die andern erwärmt, ihrem Licht, mit dem sie dieselben beleuchtet.
Diejenigen unendlich viel zahlreichern Gestirne, welche wir nicht in gegenseitiger Bewegung
sehen, die sogenannten Fixsterne, bilden wahrscheinlich ebenso viele einzelne Sonnen
und Leiter von solchen Gesammtheiten, die man Fixsternsysteme nennen könnte. So löst
sich die sichtbare Himmelswelt in einzelne Gruppen auf, jede aus einem oder zwei
Leitsternen oder Sonnen und aus kleinern, von diesen Sonnen abhängigen Gestirnen
bestehend.

Betrachten wir die Gruppe des Sonnensystems, dem wir selbst angehören, so
bemerken wir zunächst außer der allbelebenden Sonne die sogenannten Planeten, welche
der Reihe nach Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun
genannt worden sind. Jeder folgende steht weiter ab von der Sonne, als der vorher-
gehende, und alle umkreisen dieselbe in Bahnen, welche nahezu kreisförmig sind, und
deren Ebenen nur wenige Grade gegen einander geneigt sind, so daß man sie alle auf
einem Gürtel am Himmel findet, den man nach den aus ihm liegenden Sternbildern
den Thierkreis genannt hat. Zwischen Mars und Jupiter hat man in diesem Jahr-
hundert noch weitere 220 kleine Planeten (bis zum Jahr 1882) entdeckt von gleicher
Eigenschaft der Bahnen, wie die großen Planeten. Einzelne Planeten werden wieder
von andern Gestirnen, den sogenannten Trabanten oder Monden umkreist; so hat
die Erde einen, Mars zwei, Jupiter vier, Saturn acht, Uranus vier, Neptun einen
Mond. Auch diese Monde bewegen sich in kreisartigen, nicht stark gegen einander
geneigten Bahnen.

Die sämmtlichen Planeten und Monde sind in regelmäßiger, wiederkehrender
Bewegung, welche sich genau beobachten und bewachen läßt. Außer ihnen enthält nun
das Sonnensystem noch eine ungezählte Menge von kleinern und größern Gestirnen,
deren Erscheinung eine unregelmäßige ist. Da sind zunächst die plötzlich aufleuchtenden



©tetnfchnuhhen, toeld)e ju getoiffen 3etten beS $ahteS (19 — 23. April,
26.-29. 3uli, 9. —14. Augufi, 13. —14. Aobember unb einige anbete ©age öott
untergeorbneter ©ebeutung) befonbetS ïjauftg unb in ganzen ©chtoâtmen ben <§tmmel
butdfjiehen unb bent ©olfe teilen ©toff ju finniger Auslegung batbieten. ©ie ©tern-
fchnuppen ftnb im .§tmmelStaum fteifenbe bunfle Äötpet, bie, obfchon bon bet ©ontte
ebenfalls beleuchtet, bodf toegen ihrer Kleinheit etft bann bon mtS gefeiten toetben, toemt
fte, tu bie bet (Erbe getangenb nnb bon ilft angezogen,- ftch burdf bie ftatfe 9teibung
an bet bie (Erbe nntgebenben Suft entjünben nnb betbtennen. Ai<ht fetten ftef)t, man fte

als glânjenbe 5Dt e t e o t e bon tounbetbatet Schönheit toie geuerfugeln am Rimmel
hinziehen nnb jetplaben. Anbete fallen auf ben (Stbboben nnb erregen als SDî e t e o t-
fî ei ne bie SBifbegtetbe bet Aaüttfotfchet, toeldfe butch eine bitefte Äunbe erhalten
auS ben unbefannten Legionen außerhalb bet (Erbe.

©te leiste Jtfaffe bet bent ©onnenfAftern angehötenben .fnmmetSfßrpet enbltch bilben
bie Kometen. ©et «fnnfenbe totll bem geneigten Sefet im ffotgenben baS mittheilen,
toaS et felbet babon toeifj. (ES ift nicht biet, aber Aiemanb toetfj mehr, unb EOZät^en

unb Aberglauben erjagen tfi beS ^inîenben ©ache nicht.

©ie Kometen unterfcheiben ft<h bon allen anbetn SÖanbelfternen fchon butch i^te
©eftalt unb ihr Anfelfen. SBahtenb bie anbetn eine boüfommen in ftch abgefchloffene

fugelfötmige ©eftalt haben, ift bieS bei ben Äometen nicht bet ffall. (Ein dornet befielt
auS jtoei .Xheiien, bem fogenamtten Hopf ober Hern nnb bem batanhängenben ©c^toeif.
(St gleicht bet fptühenben Otafete, toefpalb man ihn oft mit einet Sluttfe betglich en hat,

toeldfe ©ott als SBapt^eichen bafüt hingefteïït habe, baff et mit bem treiben bet SDÎenfc^cn

nnjuftieben fei unb fte firafen tootle. 3tt bet 3t)at hat man bieS ^ahthunbetie hinbutch

geglaubt nnb ftch bot ben Kometen gefürchtet, bis bie Autonomen nachgetoiefen haben,

bafi fte jtoat bet Allmacht ©otteS ihr ©afein betbanfen, aber eben and), tote bie übrige

Söelt, feinen etotgen unb unbetcinbetltchen ©efefjen nnb Dtbnungen nnterliegen nnb mit
bem ©h"K nnb Saffen bet SOienfchen, fotoie mit ben ©dficffalen bet (Erbe in gar feinem

3ufammenhang flehen, toebet in Sßejug auf ©lücf, noch in ©ejug auf Unglücf.

©aS Sicht bet Kometen ift ein cutfjetft tuhigeS nnb milbeS, nicht toie baS bet

©terne bon 'hellem ©lanj, fonbetn bon füllet «§ettlichfeit. ©et fugeiförmige Hern leuchtet

am ftarfften, bann fommt tingS um ihn eine ettoaS fchtoachet leuchtenbe Jpülle, toelche ft<h

nach bet einen ©eite hin in ben ©cptoeif betlangett, beffen Seuchtfraft in bet Actlfe be§

JîetnS am fiütfflen ift unb tafch abnimmt, fe toeiter man ftch ^on ihm entfetnt, biS fte

ftch julept ganj betliett. ©ei natter ^Betrachtung fehen bie ieudftenbett ©heifc ^
©d)toeifeS auS tote ©treifen, bie bom Jfetn ausgehen. (SS ift, als ob bet Jfent eitte

luftfßtmige 292affe auSfenbe, toeldfe nach bet ©eite beS ©dftoeifeS hitt abftieft. SDieiftenS

ift bet ©cptoeif einfach, manchmal aber geseilt, nnb man hat fchon einmal ben ©organg
einet folgen ©p^lung beobachten fönnen, toie bet einfache ©<h®eif ftch allmalig in jwet

©cptoeife auflöste, bie nad) betfchiebenen ©ichtmtgen ausliefen, ©etoßlfnlich febocp jeigt
bet fchmach gefrümmte ©d)toeif eine ©ichtung an, toelche betjenigen bom Äetn nach

bet ©onne getabe entgegengefe^t ift, fo baff et bon bet ©onne abgeflogen ju toetben,

fte ju fliehen fcheint.

Sternschnuppen, welche zu gewissen Zeiten des Jahres (19 — 23. April,
26.-29. Juli, 9. —14. August, 13.-14. November und einige andere Tage von
untergeordneter Bedeutung) besonders häufig und in ganzen Schwärmen den Himmel
durchziehen und dem Volke reichen Stoff zu finniger Auslegung darbieten. Die Stern-
schnuppen find im Himmelsraum kreisende dunkle Körper, die, obschon von der Sonne
ebenfalls beleuchtet, doch wegen ihrer Kleinheit erst dann von uns gesehen werden, wenn
fie, in die Nähe der Erde gelangend und von ihr angezogen, sich durch die starke Reibung
an der die Erde umgebenden Luft entzünden und verbrennen. Nicht selten sieht, man sie

als hell glänzende Meteore von wunderbarer Schönheit wie Feuerkugeln am Himmel
hinziehen und zerplatzen. Andere fallen auf den Erdboden und erregen als Meteor-
steine die Wißbegierde der Naturforscher, welche durch sie eine direkte Kunde erhalten
aus den unbekannten Regionen außerhalb der Erde.

Die letzte Klaffe der dem Sonnensystem angehörenden Himmelskörper endlich bilden
die Kometen. Der Hinkende will dem geneigten Leser im Folgenden das mittheilen,
was er selber davon weiß. Es ist nicht viel, aber Niemand weiß mehr, und Märchen
und Aberglauben erzählen ist des Hinkenden Sache nicht.

Die Kometen unterscheiden sich von allen andern Wandelsternen schon durch ihre

Gestalt und ihr Ansehen. Während die andern eine vollkommen in sich abgeschlossene

kugelförmige Gestalt haben, ist dies bei den Kometen nicht der Fall. Ein Komet besteht

aus zwei Theilen, dem sogenannten Kopf oder Kern und dem daran hängenden Schweif.
Er gleicht der sprühenden Rakete, weßhalb man ihn oft mit einer Ruthe verglichen hat,

welche Gott als Wahrzeichen dafür hingestellt habe, daß er mit dem Treiben der Menschen

unzufrieden sei und sie strafen wolle. In der That hat man dies Jahrhunderte hindurch

geglaubt und sich vor den Kometen gefürchtet, bis die Astronomen nachgewiesen haben,

daß sie zwar der Allmacht Gottes ihr Dasein verdanken, aber eben auch, wie die übrige

Welt, seinen ewigen und unveränderlichen Gesetzen und Ordnungen unterliegen und mit
dem Thun und Lasten der Menschen, sowie mit den Schicksalen der Erde in gar keinem

Zusammenhang stehen, weder in Bezug auf Glück, noch in Bezug auf Unglück.

Das Licht der Kometen ist ein äußerst ruhiges und mildes, nicht wie das der

Sterne von Hellem Glanz, sondern von stiller Herrlichkeit. Der kugelförmige Kern leuchtet

am stärksten, dann kommt rings um ihn eine etwas schwächer leuchtende Hülle, welche sich

nach der einen Seite hin in den Schweif verlängert, besten Leuchtkraft in der Nähe des

Kerns am stärksten ist und rasch abnimmt, je weiter man sich von ihm entfernt, bis sie

sich zuletzt ganz verliert. Bei näherer Betrachtung sehen die leuchtenden Theile des

Schweifes aus wie Streifen, die vom Kern ausgehen. Es ist, als ob der Kern eine

luftförmige Masse aussende, welche nach der Seite des Schweifes hin abfließt. Meistens
ist der Schweif einfach, manchmal aber getheilt, und man hat schon einmal den Vorgang
einer solchen Theilung beobachten können, wie der einfache Schweif sich allmälig in zwei

Schweife auflöste, die nach verschiedenen Richtungen ausliefen. Gewöhnlich jedoch zeigt

der schwach gekrümmte Schweif eine Richtung an, welche derjenigen vom Kern nach

der Sonne gerade entgegengesetzt ist, so daß er von der Sonne abgestoßen zu werden,

sie zu fliehen scheint.



3Me Stage uacß ber ©efcßaffenßeit be* Kometen iß nocß nicßt ooHfommen
Beantwortet. 3)aß bie SDÎaffe, auê ber bie Kometen- Befielen, äußerß fein fein muß, geßt
barauê ßeroor, baß bie anbern ©terne ungefcßtoäcßt burcß fte ßinburcßfcßeinen fcmnen,
unb zwar. nicßt nur burcß ben ©cßweif, fonbern aucß burcß ben $eru. ©te iß febenfatfê
außerorbentlicß ötel feiner al§ unfere Suft. Man fann ftc^ baoon einen ©egriß macßen, Wenn
man erfährt, baß nocß fein dornet burcß feine üKäße aucß nur bte fleinfte BemerfBare
2lBweicßung etneê Planeten ober MonbeS öon feiner regelmäßigen ©aßn Bewirft hat,
alfo feine ©efammtmaffe gegen bie be§ fleinfîen Befannten MonbeS eine öerfcßwtnbenb
fleine fein muß; ferner baß bie Kometen oft eine SängenauSbeßnung Beftßen, welcße ßcß

auf SDîiGionert öon Steilen Beläuft nnb ben öierten £ßeil be§ Rimmels einnimmt, unb
baß nun bie Maffe beS Homeien ßcß auf biefen ungeheuren 9taum öertßeifen muß. 3n
ber £ßat ifî bie ©rbe fcßon meßrere Male burcß .îlometenfcßweife ßtnburcßgegangen, oßne
baß man aucß nur bie leifefte ©pur ba«on hat wahrnehmen fonnen. ©eim 3ufammenftoß
eineâ Kometen mit ber ©rbe Brauet ßHemattb um baê ©cßicffal ber ©rbe ober ihrer
SSewoßner Sfttgß ju haBen; Begrünbet wäre ßocßßenS bie ©eforgniß um baSjenige beS

Kometen, ber in ©efaßr fommt, Bei biefer fatalen ©efegenßeit oon ber Suft ber (Erbe

aufgefogen ju Werben.

$)aS Sicßt ber Kometen iff waßrfcßeinticß ganz öon ber ©onne erBorgt, wie baS
ber (Erbe unb ber anbern Planeten, ©in dornet iß: nur bann ßcßtBar, wenn er fiel) in
ber 9läße ber ©onne Beßnbet. ©ntfernt er ßcß oon ihr, fo Wirb er Balb nicßt
nteßr gefehen.

Sffiie oiele Kometen giBt e§ SDîit Sicherheit fann biefe Stage nicßt Beantwortet
toerben. 2Benn man bie Oon ben älteßen Reiten Bi§ heute wit ©ewißßeit BeoBacßteten
tometen zäßlt, fo ßnbet man etwa 300. 2)ie ©rßnbung be§ gernroßrS, baS aucß bie
fleinflen Kometen ju feßen gemattet, wenn fte in bte Sonnennähe fommen, hat eS

möglicß Sentacßt, in baS JÜometenöerzeicßttiß JebeS ^aßr burcßfcßnittlicß oier neue etuju-
togen. Man barf al§ waßtfcßeinltcß annehmen, baß ißre 3aßl Segion iß.

©ewegen ßcß bie Kometen aucß in regelmäßigen ©aßnen, Wte bie Planeten unb
%e Monbe? ©ewiß. 2)er geneigte Sefer jeteßne ein ßarf in bte Sänge gezogenes Doal
unb Bejeißne in bemfelBen naße Bei einem ber fünfte, wo eS bte ßärfße Krümmung
Beftßt, einen *ßunft, fo ßat er einen ungefähren ©egriß öon bem Sauf eines Kometen.
Sit bem Bezeichneten fünfte Benfe bir bte ©onne feß unb auf ber Döafiinte ben JBometen
laufenb. ©o lange biefer ßcß weit öon ber ©onne weg Beßnbet, iß feine ©eWegung feßr
langfam ; ße wirb rafeßer, Wenn er ber ©onne näßer fommt, er läuft feßneffer unb
fßnetter. 3n bem ffßunft ber ßärfßen Ärümmung ber ©aßn iß er ber ©onne am
ttätßßen unb ßat bie größte ©efeßwinbigfeit; er Biegt bann außerorbentiieß rafcß ßerum
unb entfernt ßcß wieber auf bem anbern Sßjeil ber ©aßn mit aBneßmenber ©efeßwinbigfeit
bott ber ©onne, Bis er ßcß tnS UnßcßtBare oerltert, um naeß 3aßren Wieber auf bem
ttßen Sßeg juruefzufeßren. 2)te ©Benen ber ÄometenBaßnen ßaBen zum SS^ßeil eine feßr
8wße Neigung zu ben ©Benen ber ß?IanetettBaßnen.

2öie Bereit? Bemerft würbe, fonnen wir einen Kometen erß feßen, wenn er in bie
Jcaße ber ©onne fommt. £>a er aBer ßier feine größte ©efeßwinbigfeit erßält, fo wirb

Die Frage nach der Beschaffenheit der Kometen ist noch nicht vollkommen
beantwortet. Daß die Masse, aus der die Kometen bestehen, äußerst fein fein muß, geht
daraus hervor, daß die andern Sterne ungeschwächt durch ste hindurchscheinen können,
und zwar nicht nur durch den Schweif, sondern auch durch den Kern. Sie ist jedenfalls
außerordentlich viel feiner als unsere Luft. Man kann sich davon einen Begriff machen, wenn
man erfährt, daß noch kein Komet durch seine Nähe auch nur die kleinste bemerkbare
Abweichung eines Planeten oder Mondes von seiner regelmäßigen Bahn bewirkt hat,
also seine Gesammtmasse gegen die des kleinsten bekannten Mondes eine verschwindend
kleine sein muß; ferner daß die Kometen oft eine Längenausdehnung besitzen, welche sich

auf Millionen von Meilen beläust und den vierten Theil des Himmels einnimmt, und
daß nun die Masse des Kometen sich auf diesen ungeheuren Raum vertheilen muß. In
der That ist die Erde schon mehrere Male durch Kometenschweife hindurchgegangen, ohne
daß man auch nur die leiseste Spur davon hat wahrnehmen können. Beim Zusammenstoß
eines Kometen mit der Erde braucht Niemand um das Schicksal der Erde oder ihrer
Bewohner Angst zu haben; begründet wäre höchstens die Besorgniß um dasjenige des

Kometen, der in Gefahr kommt, bei dieser fatalen Gelegenheit von der Luft der Erde
aufgesogen zu werden.

Das Licht der Kometen ist wahrscheinlich ganz von der Sonne erborgt, wie das
der Erde und der andern Planeten. Ein Komet ist nur dann sichtbar, wenn er sich in
der Nähe der Sonne befindet. Entfernt er sich von ihr, so wird er bald nicht
mehr gesehen.

Wie viele Kometen gibt es? Mit Sicherheit kann diese Frage nicht beantwortet
werden. Wenn man die von den ältesten Zeiten bis heute mit Gewißheit beobachteten
Kometen zählt, so findet man etwa 300. Die Erfindung des Fernrohrs, das auch die
kleinsten Kometen zu sehen gestattet, wenn sie in die Sonnennähe kommen, hat es

möglich gemacht, in das Kometenverzeichniß jedes Jahr durchschnittlich vier neue einzu-
tragen. Man darf als wahrscheinlich annehmen, daß ihre Zahl Legion ist.

Bewegen sich die Kometen auch in regelmäßigen Bahnen, wie die Planeten und
ihre Monde? Gewiß. Der geneigte Leser zeichne ein stark in die Länge gezogenes Oval
und bezeichne in demselben nahe bei einem der Punkte, wo es die stärkste Krümmung
besitzt, einen Punkt, so hat er einen ungefähren Begriff von dem Lauf eines Kometen.
In dem bezeichneten Punkte denke dir die Sonne fest und auf der Ovallinie den Kometen
lausend. So lange dieser sich weit von der Sonne weg befindet, ist seine Bewegung sehr
langsam; sie wird rascher, wenn er der Sonne näher kommt, er läuft schneller und
schneller. In dem Punkt der stärksten Krümmung der Bahn ist er der Sonne am
nächsten und hat die größte Geschwindigkeit; er biegt dann außerordentlich rasch herum
und entfernt sich wieder auf dem andern Theil der Bahn mit abnehmender Geschwindigkeit
von der Sonne, bis er sich ins Unsichtbare verliert, um nach Iahren wieder auf dem
ersten Weg zurückzukehren. Die Ebenen der Kometenbahnen haben zum Theil eine sehr
große Neigung zu den Ebenen der Planetenbahnen.

Wie bereits bemerkt wurde, können wir einen Kometen erst sehen, wenn er in die
Kahe der Sonne kommt. Da er aber hier seine größte Geschwindigkeit erhält, so wird



er fur unfer 2luge rafd) größer, aber aud) ebenfo rafd) Wteber fleiner, feine DrtSBer*
änberung ant Rimmel iff babei eine fefn* merfltde nnb fann Bei größeren Homeien olfne

Sitlfe Beobachtet werben. Sit bem Qserntolfr erfennt ber 9lftronom bie Homeien Biel

früher als baS Blofe 2!uge, er fann bann auS mehreren genauen ^Beobachtungen bett

Sauf eineê Homeien Beregnen nnb mit ©id)erf)eit angeben, Wann er in bie nadffie 9Ml)e
ber ©onne fommt nnb and) bent unbewaffneten SCuge ftd)tBar wirb. SDie (Beobachtungen

laffen ferner bie fcitteö Umlaufs Beregnen, b. f>. toie lang eS gelft, Bid er feine

ganje (Balfn burdflattfen ^at ttttb, tta^bem er für nnS oerfdfwmtben War, Wieber in bett

SSereid) ber ©id)tbarfeit eintritt. (ES ftnb nur wenige Homeien, beren Sieberfelfr mit
©idferffeit erwartet werben fann. 2)er (Encfe'fd)e dornet, fo genannt Bon feinem
SBere^ner, ^at eine UmlaufSjeit non etwa 31/3 Rafften nnb würbe 1881 $ule£t gefehlt.
2)er (Biela'fdfe Homet fjatte eine UmlaufSjeit non 6^/2 ^alfren, ift aBer fett bem

IJalfr 1852 nicft mehr gefelfen warben; ber ffallesffdfe Homet f)at eine foldfe Bon

761/4 Ualfren nnb würbe baS leiste Sal im^alfr 1835 Beobachtet. hieben biefen Homeien
Bült furjer Umlaufsjeit giBt eS folche, bie erft nad) 500, 1000 Bis 9000 nnb noch melfr

3alfren jurücffelfren fönnett, wenn fie bann nod? am Seben ftnb. S)enn bie ®efaf)rett,
bie ben Kometen broken, ftnb nid)t gering. Senn fte auf ihrem Seg in bie 9ict1)e eitteS

(Planeten fommen, fo übt beffen 3infeBung eine folcfe SDiacft auf ben Kometen auS, bats et

ilfn auS fetner (Baifn herausliefen nnb ifm eine anbere anWeifen fann, bie Bon ber frûfjew
fo Berfcfieben ift, baft ifm bie Hoffnung auf BalbigeS Sieberfefen ber lieben ©omte

phwinbet. Unb waS im weiten Seitraum, Wölfin nnfer 2luge nicht rnefr hinreicht, noch

aüeS einem Hometen Begegnen fann nnb bem Berloren gegangenen SStela'f^en Hometen

Wirflitft Begegnet ift, baS entlieft fid) einftweifett nnferem Siffen unb wir Bleiben

bemütl?ig Bor btefem Otätffei fiefett, Befennenb, bafs bem benfenben (Seifte nod) SßteleS,

ungeheuer (BieleS ju erforfcfen Bleibt, Bis er bie Sunber ber ©d)ö:pfnng ancf nur ju
einem fleinen Xfeit ju Betfiefen gelernt I)at.

er für unser Auge rasch größer, aber auch ebenso rasch wieder kleiner, seine Ortsver-
änderung am Himmel ist dabei eine sehr merkliche und kann bei größeren Kometen ohne

Mühe beobachtet werden. Mit dem Fernrohr erkennt der Astronom die Kometen viel

früher als das bloße Auge, er kann dann aus mehreren genauen Beobachtungen den

Lauf eines Kometen berechnen und mit Sicherheit angeben, wann er in die nächste Nähe
der Sonne kommt und auch dem unbewaffneten Auge sichtbar wird. Die Beobachtungen
lassen ferner die Zeit seines Umlaufs berechnen, d. h. wie lang es geht, bis er seine

ganze Bahn durchlaufen hat und, nachdem er für uns verschwunden war, wieder in den

Bereich der Sichtbarkeit eintritt. Es sind nur wenige Kometen, deren Wiederkehr mit
Sicherheit erwartet werden kann. Der Encke'sche Komet, so genannt von seinem

Berechner, hat eine Umlausszeit von etwa 3^/z Jahren und wurde 1881 zuletzt gesehen.

Der Biela'sche Komet hatte eine Umlaufszeit von 6H2 Jahren, ist aber seit dem

Jahr 1852 nicht mehr gesehen worden; der Halley'sche Komet hat eine solche von

761/4 Jahren und wurde das letzte Mal im Jahr 1835 beobachtet. Neben diesen Kometen

von kurzer Umlausszeit gibt es solche, die erst nach 530, 1333 bis 9030 und noch mehr

Jahren zurückkehren können, wenn sie dann noch am Leben sind. Denn die Gefahren,
die den Kometen drohen, sind nicht gering. Wenn sie auf ihrem Weg in die Nähe eines

Planeten kommen, so übt dessen Anziehung eine solche Macht auf den Kometen aus, daß er

ihn aus seiner Bahn herausziehen und ihm eine andere anweisen kann, die von der frühern
so verschieden ist, daß ihm die Hoffnung auf baldiges Wiedersehen der lieben Sonne
schwindet. Und was im weiten Weltraum, wohin unser Auge nicht mehr hinreicht, noch

alles einem Kometen begegnen kann und dem verloren gegangenen Biela'schen Kometen

wirklich begegnet ist, das entzieht sich einstweilen unserem Wissen und wir bleiben

demüthig vor diesem Räthsel stehen, bekennend, daß dem denkenden Geiste noch Vieles,

ungeheuer Vieles zu erforschen bleibt, bis er die Wunder der Schöpfung auch nur zu

einem kleinen Theil zu verstehen gelernt hat.
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